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In einer kleinen feuchten vermoorten Senke ist auf eutrophem, vererdeten Torf ein himbeerreicher Sumpfseggen-Erlenwald ausgebildet.
Er geht im Norden, Osten und Westen in einen entwässerten Erlenwaldtyp über.
Im Süden wird er durch Ruderalflur begrenzt.
In seiner Krautschicht kommen neben Nässe- und Feuchtezeigern (Sumpfsegge, Frauenfarn) auch typische Arten des entwässerten 
Erlenwaldes (wie Rote Lichtnelke, Riesenschwingel, Nelkenwurz) vor. Deshalb wurde der Wald dem feuchten Erlenwaldtyp zugeordnet.
Eine ehemalige Niederwaldnutzung anhand der Stockausschläge ist erkennbar.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Carex acutiformis

Geum rivale Rubus idaeus

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Dryopteris carthusiana Festuca gigantea
Filipendula ulmaria Lycopus europaeus Myosotis palustris Phragmites australis
Rubus spec. Silene dioica Stellaria holostea


